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No. 233. Mittwoch, den 6. Oktober 1 
— ZIERERNT JFC — 
Angemeldete Fre m de⸗ 
i Angekommen den 4. und 5. October 1841. i 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Rutkowski aus Jagußewiee, v. Koſfowski aus 
Nopole, v. Kucharski aus Niedzwieds, Hert Weinküfer Krellenberg aus Lübeck, 
log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Paczensky nebſt Geſchwiſter aus 
Schleſten, Herr Stadtgerichts⸗Nath Schülke aus Culm, Herr Com miſſionair Hirſch⸗ 
berg aus Brombeig, log. im Hotel de Berlin. Herr Guksbeſitzer Wiebe gus Rad⸗ 
cziejewo, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Lazarus aus Culm, Lö⸗ 
winſon aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Baldow, Herr Kaufmann Baland aus Grenz⸗ 
berg, log. im Hotel de St. Petersburg. 5 f 


N 5 Betanntmabangen. 
Die nach unferer Bekanntmachung vom 6. Auguſt d. J zeitweiſe eingetre⸗ 


tene Sperrung der „Schulſtraße“ in Neufahrwaſſer für den Transport mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände hat jetzt aufgehört, weshalb wir mit Bezug⸗ 
nahme auf §. 132. des örtlichen Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulatibs das Publi⸗ 
kum davon benachrichtigen, daß die gedachte Schulſtraße beim Transport ſteuer⸗ 
pflichtiger Gegenftände für den Eingang von Bröſen und in umgekehrter Richtung 


für den Ausgang, als Steuerſtraße eingehalten werden muß; wogegen die Salze . 


gaſſe in dieſer Beziehung wieder al ein verbotener Weg anzuſehen iſt. 

Danzig, den 3. Oktober 1841. 55% „ 
. BR Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. N ee 
2. Bei der in dieſem Monate Statt gefundenen Reviſion der Bäckerladen in 
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5 a 
bieſiger Stadt iſt bei nachfichend genaugten Bäckern das größte Brod bei gleichem 
Preiſe und gleicher Güte zum Verkauf geboten worden: 5 
. ER Roggen bro d. a 
Bäckermeiſter Krahmer, zweiten Damm NE 1281. a 
„ Thiel, Langgarten e 70. re: nö 
Se Melchert, „ N = ER 
Bäckerwittwe Jänſch, Mattenbuden e 295. 5 
RE Wei zen ber o d. 
Bäckermeiſter Schnetter, Langgarten 2 121. 
7 Melchert, 5 7 8 N 232. 8 
5 = Meyer, Brodtbänkengaſſe V 674. 
Danzig, den 1. October 184 J. 5 
Königliches Polizei⸗Directoriulg. 
El au ſe wi tz. 
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3 Vek an mt ma ch u n g. 

Dien Gewerbetteibenden der Stadt, und der dazu gehörigen Vorſtädte und die in der 
Entfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilung Litt. E. 
für die Schlächter gehören, ſie mögen zünftig oder unzünftig fein, und die nach Vor⸗ 
ſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mat 1320 eine Steuer⸗Geſellſchaft bilden, 

der die Veuhellung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt zu wählenden Abgeordneten 

obliegt, machen wir hiemit bekannk, daß zur Wahl dieſer Ahgeordneten, Behufs der 


Freitag, den 8. Detober um 10 khr Vormittags 


4 


anberaumt worden. 5 ER 
Wir fordern daher fämmtliche Schlächter auf, in dem angeſetzten Termine ſich 5 
zahlreich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Aus bleibenden ange⸗ 
nommen werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden untewerfe. 5 
Danzig, den 30. September 1847 2 


0 \ Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8 8 A VE RTISS EME N T S. ; > 
4. Zaur Verpachtung der Stand⸗ und Marktgelder auf dem äußern und innern 
Fiſchmarkt vom 1. August 1842 ab, auf Drei oder Sechs Jahre haben wir einen 
Licitatlons⸗ Termin Er . ir Er 
Freitag, den 22. October c., Vormittags 11 Uhr, ERBE 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 30. September 1841. 8 RE 
es Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. I 
I. Zur Vermiethung des, auf der Brabank belegenen, bisher zur Torf⸗Nieden⸗ N 


Si 
Se 


1 25 1 * f N x 
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EN: 


Ess Zur Verpachtung eines kleinen triangelf 
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lage benutzten Hofes, vom 5. Auguſt 1842 ab, auf Diei oder Sechs Jahre, haben 


wit einen Licitatlons⸗Termin f 0 N 

5 Deienſtag, den 26. Oktober e., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 30. September 1841. ö 5 ö 

HOber⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 a 

förmigen Holzhofes am Bleihofe 

vom l. Den 1642 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, haben wir einen Lieltations⸗ 

Termin . 5 


i Fieitag, den 29. Oktober e., Vormittags 11 Uhr, 8 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrath und, Kämmeter Herrn Zernecke⸗ J. angeſetzt. 
Danzig, den 30 September 18411 Br 5 5 
. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rat. 7, 
75 Zur Vermiethung zweier Wohnungen am Eingange des Bleihofs, und der 


dazu gehörigen beiden Remiſen von Oſtern 1842 auf Drei oder Sechs Jahre haben 


wir einen Licitations⸗Teemin 5 : 
Freitag, den 29 October c., Vormittags 11 Uhr, 


— 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 


Danzig, den 30. September 1841. . i 
5 Oberbürgermeiſter, VBürgermeiſter und Rath. 


Se a S 8,00. „„ 
6. Heute Abends 78 Uhr entriß der unerbittliche Tod, nach 10⸗tägigen Lei⸗ 


den an der Ruhr und hinzugetretenem Nervenfteher, meine mir fo theute Gattin 


Charlotte Mathilde geb. Weſtphal. Von dem allmächtigen Gotte, war es 


mir nur vergönnt fie 14 Tage mein neunen zu dürfen; die Hoffnung uns dort wie⸗ 


„ 


der vereint zu ſehen, iſt mein einziger Troſt. Seinen Freunden und Bekannten zeigt 


tief betrübt diefen herben Verſuſt hiemit ergebenſt an a 
Carthaus, den 3. October 1841. der Rendant 


Julius Stelter. 


Liter at i ſ ch Anzeigen. 


2 400., ik zu haben: 


RX 55 „ A ; : 
Erpiobte g. eutfihteierre 500 Geheimniſſe, Mirtel u. Rathſchläge 

aus dem Gebiete der Haus⸗ und Landwikthſchaft, fo wie der Gewerbe und Künſte. 
Ein Univerfal-Nathgeber für Jedermann, beſonders für Induſtrieur u. Speculanten. 
Herausgegeben von Dr. Aug. Schulze. 8. geh. Preis nur 15 Sgr. 
Alle in dieſem Buche enthaltene Mitkel ſind, fern von allen markt chreieriſchen, unhaltba⸗ 


ben Anprelſungen, bon deim Herausgeber gründlich geprüft u. ert Me Daſſelbe iſt 


* 
, ve, 
2 ! 


* 


Di 
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Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig, Langgaſſe 
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ein wahrer Hausſchatz für alle Künſtler, Gewerbtreibende und Landwirthe. Und 
um das Buch recht gemeinnützig zu machen, haben wir einen ſehr wohlfeilen 
Preis dafür geſtellt, ſo daß es Jedermann zugänglich iſt. Wir können hier jedoch 
nur im Allgemeinen den Inhalt deſſelben andeuten, als: Mittel zur Vertilgung aller 
Art Flecken aus Zeugen, Büchern, Kleidungsſtücken, Seidenzeuchen, Tuch, Schat⸗ 
lach, Sammet, Pergament, Papier. Waſchen mit Kartoffeln, Dampfwäſche, Neu⸗ 
waſchen der Indienne⸗ und Gingham⸗Kleider, der Seidenzeuche, Bänder, des Spiz⸗ 
zengrundes, der Tülle, Blonden, Strohhüte, Federn; Reinigung der Glasgeräthe, 
Handſchuhe, Kupferſtiche, von Eifen und Stahl, Silberzeugen, Weißblech, Körben, 
Meubeln, Bildhauerarbeit, Marmor; Haarpomaden; Wichſen; Mittel gegen deu 
Schimmel aller Art; Pomaden, Pulver für die Zähne, kosmetiſche Mittel. Aufbe⸗ 
wahxrung aller Arten Obſt, des Fleiſches, der Fleiſchbrühe, des Getreides, Mehles, 
der Eier, Milch, Trüffeln, des Blumenkohls, der Aprikoſen, Feigen, des Baumöls, 
Pelzwerkes; Mittel gegen alles Ungeziefer, als Kornwürmer, Raupen, Ameiſen ꝛc. Künſte 
in Betreff des Weines, Bieres, Eſſigs. Kartoffelſtärke; Butter zu verbeſſern, verſchiedene 
Dinten; Viehfutter aufzubewahten; Lacke, Firniſſe, Farben, Anſtriche, Leime u. Kitte als N 
let Art. Wohlfeile Heizung, Dochte u. Lichte. Schneidende Inſtrumente zu ſchleifen. Kar⸗ 
toffelbrot zu machen. Verzinnung des Kupfers, Härtung von Eiſen u. Stahl. Dem Holze 
das Auſehen von Mahagony zu geben. Auffriſchung der Vergoldung. Neue Chaſſis zu 
machen. Kupfer weiß zu machen. Wäſche zu zeichnen. Holz ſchwarz zu färben. 
Wachſen der Hagre zu befördern. Erhaltung der Zähne. Zeuche aller Art, Elfen⸗ 
bein e. zu bleichen. Feuchtigkeit zu verbannen. Waſſer zu reinigen; chemiſche 
Zündhölzer. Feuer im Rauchfange zu löſchen. Auswachſen des Getreides zu ver⸗ 
hüten. Hanf dem Flachſe ähnlich zu machen. Wachs zum Pfropfen. Anſtriche 
für Mauern, Zimmer, Thüren, Fenſter, Eiſengitter, Treppen ıc. Neue künſtliche 
Getränke. Härtung des Stahls ze. 


10. Dei L. G. Homann in dms, Jopengaſſe Je 598, 
5 Er = Handbuch der Eonverfation. 5 


Ffranzöſiſcher und deutſcher Sprache ; 
| D. Fraͤnkel. . 5 


Iſte Abth. Phraſeologie. 170 Seiten. 1257 Sgr. 5 2 
2te Abth. Geſpräche, Gallicismen, Germanismen, dramat. Scenen, Wech⸗ 
ſelbriefe, Anweiſungen, Quittungen und Frachtbriefe. 270 Seiten. 
a 15 Sgr. Berlin, Fernbach jun. 8 

Dle gute Aufnabme, welche die Iſte Abtheilung dieſes Buches gleich nach 
ſeinem Erſcheinen (im Dezember v. J.) faſt bei allen Schulmännern und Lehrern 
der franzöſiſchen Sprache gefunden hat, läßt die Brauchbarkeit deſſelben mit Be⸗ 
ſtimmtbeit ausſprechen. ö EZ 


Die zweite Abtheil. für geübtere Schüler bearbeitet, kann allen Lehrer and 


7 


* 
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Jedem, der ſich in der franzöſiſchen Sprache auf eine leicht faßliche angenehme 
Weiſe vervollkomnen will, auf das dringen? fie empfohlen werden. Der Herr Ver⸗ 
faſſer hat darin alles das aufgenommen, was ſowohl im gewöhnlichen Umgange 

als auch in der feinen Welt und im Geſchäftsleben bei der Converſation unum⸗ 
gänglich erforderlich iſt, wozu ihm ſeine vieljährige Erfahrung als Lehrer der neuern 
Sprachen, beſonders aber feine allgemein anerkannten theoretiſchen Kenntniſſe genůj⸗ 

genden Stoff darbotenn. a a 5 
. 


Anzeige n. 


. Generalverſammlung des Gewerbevereins. 

Heute Mittwoch, den 6. October, Abends 7 Uhr, beginnt die Generalver⸗ 
ſammlung mit der Wahl des neuen Vorſtandes; hierauf Berathungen wegen der 
Gewerbeausſtellung und andern Vereins angelegenheiten. Von 6 — 7 Uhr iſt die 
Bibliothek geöffnet. 8 : : = 
12. Gegen pupillariſche Sicherheit und 50% Zinſen find ſofort 1500 Rthlr. zu 

begeben. Nähere Nachricht giebt v. Kampen in Oliva. . 

13. Mittwoch, den 6. October a. e., f ’ 
findet eine General⸗Verſammlung der Caſino⸗Geſellſchaft fett, Behufs Aufnahme 
neuer Mitglieder. ee Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 
14. Der Ein⸗ und Verkauf von Kupferſtichen und Gemälden findet, meinen 
Abreiſe wegen, nur noch bis zum 10. Oktober d. J. ſtatt, bis wohin die Ausſtek⸗ 
lung auch jedem Nichtkäufer, der ſonſt ein Freund der Kunſt iſt, don Morgens 10 

bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet ift. : 

Danzig, im Engliſchen Haufe, f J. Kuhr, 

= 2 a Kunſthändler aus Berlin. 
15. Wer ein Paar junge elegante und tüchtige Wagenpferde hier oder agußer⸗ 
halb zu verkaufen Willens er gebe ‚feine Adreſſe gefälligſt ten Damm 1417. ab. 
16. Einige 20 Journale, worunter 2 Modenzeitun⸗ 
gen, Morgenblatt, Europa, Roſen, Abendzeitung, Königsberger Freimüthige, Komet, 
Figaro u. ſ. w. eirculiren bei uns und werden wöchenklich 2 Mal in 2 Heften zu⸗ 
geſchickt. Preis 1 Rthlt, pro Quartal und 4 Nthlr. pro Jahr, beim Jahres abon⸗ 
gement mit einem beliebigſt täglich zu wechſelnden Freibuch. 
N 8 Die Schnaaſeſche Leihbibliotbek, Langenmarkt M 433. 
17. Von Donnerſtag, den 7. Oktober a. c. wohne ich Brodtbänkengaſſe W666. 
N 5 Henriette Heyne, Wittwe, 


5 8 Da Porſteherinn einer Privatſchule. 
18. Ein bequemes Sopha wird Hintergaſſe M 126. zu kaufen geſucht. 

— Seegess eee r 
19. Von heute ab wohne ich Hundegaſſe W 278, ; ui 
Danzig, den 6. October 18414. C. A. Rolicki. 3 

a 8 e CGG 
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20. Preußifche Renten⸗Verſteherungs⸗anſtalt. . 
ser. Bekanntmachun g. a 
Mit dem 2. September iſt der erſte Abſchnitt der Sammelperiode dieſes 
Jahres geſchloſſen worden, und wenn gleich, noch nicht alle Abrechnungen der Agen⸗ 
turen eingehen konnten, ſind bereits in den Büchern der Anſtalt folgende Eintagen 
eingetragen: © 8 > x RE 
Klaſſe I. IE III. IV. V VI. Summa 
N 10,635. 4,525, 1,902. 1,134 530. 194 13,920 Einlagen, 
ER : ö mit 476,688 Rthlr. Einlage⸗Kapftal. N N SA = 
\ Noch nicht eingetragen, aber bereits hier eingetroffen, ſind die Declarationen 
a von 15,238 Einlagen, fo daß die ganze Summe für das Jahr 1841 zur Zeit 
pbeaträgt 5 i Er 


"> 30,858 Einlagen und 
726,808 Rthlr. Einlage⸗Kapital. RE } 
Im Jahre 1839 war zur ſelben Zeit die Zahl der Einlagen nur etwas über 
14,000 und bekanntlich belief ſich die Anzahl der Einlagen pro 1639 überhaußt anf 
26,214. 4 8 ER — — > 
Im Jahre 1840 kamen die Einlagen, mit der Aufgeldsperiode zuſammen auf 
a 33,735. : = — Se 
5 = Es zeigt ſich mithin ein fortwährendes Steigen der Theilnahme, fo wie ſich 
ein immer günftigeres Verhältniß der Betheiltgung in den Klaſſen hefausſtellt, ein 
Umſtand, der weſentlich zur Kräftigung der Anſtalt beiträgt. a f 
Wir bemerken zugleich, daß der ſtarke Andrang in der letzten Zeit es uns wi⸗ 
der, wie in den vorigen Jahten, ganz unmöglich macht, die Aufnahme⸗Dokumente 
in der durch §. 13. der Statuten vorgeſchriebenen Zeit von 2 Monaten nach der 
Einzahlung aus zureichen, und wir daher die Intereſſenten erſuchen, der Verzögerung 
wegen nicht beunruhigt zu ſein; doch ſteht es jedem frei, ſich an uns zu wenden, 
und werden wir gern Auskunft ertheilen, wo man fie wünſcht. f 2 
Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß mit dem 2. November 
8 c. die diesjährige Geſellſchaft ganz geſchloſſen wird. 7 
5 Berlin, den 23. September 18414. Se 
dein der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. > IS 
er Einzahlnagen für genannte Auſtalt werden angenommen in der Haupt⸗Agen⸗ 
„di bei 5 8 . > „Fr. Wüſt. 
den 9. en heute aß in men Pfandleih⸗Comtoir de Vormittags 
„von 9—12 und des Nachmittags von 1—5 Uhr offen. — Gleichzeitig bemerke ich, : 
FIR daß mein Geſchäft vom 7. bis zum 10. d. M. incl., des Feſtes wegen, geſchloſſen 
bleibt, M. H. Rofenftei u, Leihanſtalt, Johannisgaſſe M 137 A 
Danzig, den 5. October 1841. 8 ra 5 
22. Ein Burſche, der die Schuhmacherei erlernen will, melde ſich Fleiſcherg. 124. 
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235 Große afte kupferne Geräthe, aus Brau⸗ und Brennereien oder ſonſtigen 
Fabrik: Anlagen werden zu ſolden Preiſen gekauft Tagnete W 15. 
24 Alle Diejenigen, welche Forderungen, an niich zu haben vernkeinen, wertgr 
2 erſucht, ſich dieſerhalb bis ſpäteſtens den 15. October huj. beim Herrn Apothe⸗ 
ker Lange zu melden. Strauß, Apotheker. 
25 Heute Mittwoch Verſammlung der Schachfreunde, 8 
Spiel u. Berathung, im Schahnasjanſchen Garten Bee) 
26. Ein Burſche ordentlicher Erziehung, der Luſt hat die Tiſchlerproſeſſton zu 
erlernen, findet fogleich ein Unterkommen Hundegaſſe e 303. 
27. Im Putzmachen geübte anſtändige junge Mädchen können ſich melden bei 
N Auguſt Weinlig, Langgaſſe M 408. 
28. Ich wohne jetzt Langgarten 110. und bitte mich mit Aufträgen zu 
beehren. ö Wilhelmine Rördanz, Gefindebermietherin. 8 
29. 1 freundlich. Grundſtück, dicht an der Chauſſee, 1 Meile v. hier, mit mehr 
Zimmern, Küch., Keller, Hof, Stall, Remiſe, Gart. v. einig. Morgen zc., beſond. f. 
ein. Penſtonair, wie z. viel. and. geeignet, iſt billig, für 1500 Rthlt., die Hälfte 
auszuzahl., zu verkauf. durch's Commiff. Comtoſr, Langgaſſe e 2002. 
30. Das Haus Langefuhr 102, mit Stallung und Garten, ſoll an den 
Meiſtbietenden verkauft werden und iſt hiezu ein Termin den 6. Januar 1842 Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr in demfelben angeſetzt. Näheres nebenan e 103. 
31. Zwei gute Reiſegelegenheiten nach Berlin und Breslau für Paſſagiere und 
Gepäcke, ſind zu erfragen Holzgaffe in den 3 Mohren oder im Hotel d' Oliva auf 
dem Holzmarkte. 
e noch wenig gebrauchter aber noch guter leichter einſpänniger 
Spazierwagen, wird zu kaufen geſucht am borſtädtſchen Graben 41; 


34. Preßhefe empfiehlt J. W. N Krumbügel, Mattenbuden Ne 266. 


* 


Re : Dermietbungen. 


34. Heil. Geiſtgaſſe 1009., Sonnenſeite, find meublirte Zimmer zu vermiethen. 

35. Neugarten NE 485. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 

36. 3ten Damm e 1420. iſt ein meublirtes Zimmer zu bermiethen. 

37. Langgaffe Ne 371. iſt eine meublirte Hinterſtube zu vermſethen. 

38. Glockenthor M 1973, iſt das 3 nebſt Wohnung au vermiethen. 

— —ͤů ů ů ů ů ůů 
RE Aue tionen h 

39. 1 1 15 den 8, Oktober 1841, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 


Richter und Grundtmann im Haufe Aukerſchmiedegaſſe 179. an den Meiſibie. 


tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen. 

Eine Parthie ächte Harlemmer Blumenzwiebeln fo. eben durch Capitain 
RE anhero gebracht. a 
40. Sieg, den 15. . . pi im Haufe NE 1275, = dem Aten N 5 
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eine kleine en ens; zu welcher bei mir die Saad zu. Haben 

mir im Wege N Auction öffentlich verkauft werden. 

8 3 T. Engelhard, Auctionator. 

Sgchen zu verkaufen in Danzig. : 
Mobilia oder bewegliche Sachen 5 


41. Ein polirtes Billard in- gutem u mit 2 Satz Büllen ae. iſt ſofort 
zu verkaufen. Nachricht Langenmarkt W 446. 5 
Se ene Se mesonnonnnannanoneng er 


8 42. Feines Tiſchf al 8 empfiehlt billigt F. G. Kliewer, 
& 2ten Damm 5 5 Br 
S eee. FFC 


43. Truͤmeaux⸗, Wand⸗, Pfeiler⸗ un Toilettfiegel 
in modernen mahagoni nid birkenen nen halten wir ſtets von dauerhaft 
hieſiger (und nicht von ee ei Arbeit ein ſortirtes Lager, und 


nupfehlen dieſes 8 wie: 
g aer 


in dei Runlitäten und ſehr e 292 zu den billigſten Pteſſeu. a 
G. Hallmann Wwe ck Sohn, 
Tobiasgaffe 185. 
44. 200 Stück voljäprige fette Hammel ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeßz⸗ 
zer Borchert in Lichtfelde bei Shriftburg. 
45. Von der Leipziger Meſſe ſind meine ſämmtlichen 


fac. Binder zu Huͤten und Hauben ee 
bereits eingetroffen und empfehle 5 ſolche nn en detail als en gros in der 
deutender Aus wahl. Carl H. E. Arndt, 
Langgaſſe M 389. 


a Engliſche Strickwolle 


in Roſa, Grau, Blau g an und a iſt in allen Nummern e und 


apfteh zum billigsten Preiſe Carl H. E. Arndt, 
Langgaſſe h 389. 
47. Eine Parthie Stickmuster habe ich, um damit zu zäumen, zum Preiſe von 
1, 2 und 2 ÿ7 Sgr. herabgeſetzt Carl H. E. Arndt, 
N 5 Langgaſſe 2 389. er 


48. Langgaſſe m 531. iſt ein. Papagei. Gebauer u verkaufen. ee 
49. Eine Auswahl Kaloſchen, wafferdichter Jagd⸗ and andrer Cie 
feln, Morgenſtiefeln u. f. w. nt Schäpe, Heil. Geiſt⸗ U. e Ecke 
: ilage.. 2 


8 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Blatt. 
Nro. 233. Mittwoch eden 6. Oktober 1841. 


50. 2000 trockene halbe Ziegeln, Pſptefere 1 Thür, 1 12 e 


ſterſteine und 1 offenes Faß find zu verkaufen Fleiſchergaſſe M 49. 


51. Eine Parthie fLiſche hollandiſche Heeringe, po wie euch 


5 Edamer Kate, welche fo eben von Amſterdam mit Kapitain A. H. Becke⸗ 
ting angelangt, empfiehlt in beliebigen Quantitäten ſehr billig ö a 0 


Gottlieb Gräske, = 
inggaffe dem Poſihauſe 8 


52. Wegen Mangel an Raum iſt Langaſſe 371 ein Trümeau billig zu verkaufen. 


53. Eine gute Guiteire ift Johannisgaſſe M 1301, zu verkaufen. 
54. Ein zweithüriges großes Kleiderſpind von ad iſt 5 den Preis 
von 5 Nthlr. zu verkaufen große⸗Mühlengaſſe . 307 


SL Beſtes Pferdehaartuch, zu Stühlen und i Bezügen, em⸗ 


in zu den billigſten Preiſen Huf, Holzmarkt M20. 


Gummi ſchuhe „ für Damen — Herren, mit Lederſohlen empfiehlt 
C. G Gerlach, Langgaſſe M 379. 


57. Bestes Burtoner Ale und extra schöne . Bordeauxer 


Sardellen empfiehlt die Weinhandlung von 
NM. F. Lierau & Coup. 
re ET 
Sachen iu verkaufen außerhalb Danzig. 

5 Immobilia oder unbewegliche 1 d 

Nothwendiger Verkau 

Das den Gaſtwirth Johann und Auna geborne Siefert, Koſchmrsrbſchen Ehe 
leuten zugehörige Grundſtück Litt. A, XII. 103. b., abgeſchätzt auf 501 9 5 
% Sgr., fol in Sun im Stadtgericht 

auf den 8 November o. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Albrecht anberaumten Termin, an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Siodtgerch. Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werden. ; 
Elbing, den 10. Juli 1841. 

er Kong. endung. 


{ 


Paris, 3 Monat 785 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat — 
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Wechsel. und Geld 
s ‚Danzig, den 4. October 1841. 


Briefe.] Geld. 


8 5 »  $Silbrgr.|Silbrgr. 
London, Sicht | — 
— 3 Monat 198 
Hamburg, Sick — 
— 10 Wochen 445 
Amsterdam, Sieht — 
— 70 Tage = 
Berlin, 8 Tage. 1 100 


2 Monat FI 


ARSTER 


Friedricehsdo’r . . 
Augustdo’r .., 


Cours, 


ausge. begehrt, 


Ducaten, neue 


dito 


Kussen-Anweis, 


70 


— 


Schlfes⸗ Rap por. 


Dien 24. September angekommen. 
Ss Glade — En Bel — Copenbagen — > Yalaft, Ordre. 


Ann — A. Lewie — Aberdeen 


Pilot — J. Allen — 5 
D. Jaden - — 7 — Heringe. Bene 
eilt. 


. 


Johanna Maxia — 


G e 
J. C. Daͤbncke — gronkreich — 2 
J. Crockat — Leith — Seien 


W. Milbonre 
Fraͤſer — Lwerpeol 
G. Humeland — Norwegen 
Howe 


F. M. Schumacher — Cberbourg — Hotz. 


Den 25. September gefegelt. 


8 Al: Sluſck — Amſterdam — Getreide. 


Sohnton — en — Getreide. 
ky 


$: 
Th. 
3 Ofon — Hull 
N. M. Laland — Norwegen — 
C. 95 H. Salomon — Breſt — 
F. Klock — Stettin — Güter. 


Den 26. ‚September geſegelt. 


Holz 


Wind O. 


Wind S. O. 


Wind S. 


— ̃ — — 


8 N N S 
2 ˖ — — W re & 


f 


